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Ölten, 26. August 1926 Nr. 34 12. Jahrgang

Schweizer-Schule
Wochenblatt der katholischen Schulveremiounoen öer Schweiz

Der „Pädagogischen Blätter" 33. Jahrgang

Für die Schriftleitung des Wochenblattes:
Z. Troxler, Pros.,Luzern, Villenstr.lt, Telephon 2l.tik

Inseraten-Annahme, Druck und Versand durch den

Verlag Otto Walter A.-E. > Ölten
Beilagen zur „Schweizer-Schule":
Voltsschule - Mittelschule - Die Lehrerin - Seminar

Abonnements-Zahrespreis Fr. !v.—. bei der Vost bestellt Fr. !6.26
(Check Vi> 92) Ausland Portozuschlag

Jnsertionspreis: Nach Spezialtar if

Inhalt: Zuqendpflegekurs in Zug — Russische Erziehungspraxis — Katholische Zeitschriften — Vereinsnn-
gelegenheiten — Schulnachrichten — Bücherschau — Beilagt: Volksschule Nr. 16.

Jugendpflegekurs in Zug
3. und 4. August

Es war ein recht glücklicher Gedanke, die dies-
jährige Delcgierlenvcrsammlung des katholischen
Lehrcrvereins mit dem Iugendpslegckurs zu verbin-
den, den der Schweiz, kathol. Erziehungsverein ver-
anstallet halte. Die Lehrerschaft bildete denn auch

ein sehr ansehnliches Kontingent der 17V—18t)
Teilnehmer, und fast ausnahmslos alle begnügten
sich nicht mit einem Kurstage, sondern verfolgten
die Verhandlungen vom Ansang bis zum Schluß
mit großer Aufmerksamkeit. Die Versammlungen
im Ralhaussaale boten ein interessantes Bild schon

hinsichtlich der verschiedenen Stände und Berufs-
arten. Geistliche, Lehrer, Lehrerinnen, Lehrschwe-
stern, Vorsteher von Iugcndsürsorgeämtern und
Vereinen, Männer und Frauen der Caritas, Teil-
nehmer aus allen Kantonen und Sprachgebieten
unseres Landes saßen im vollgedrängten Saale ne-
bcnemandcr, beseelt von dem einen großen Gedan-
ken, von der Absicht, auf der Grundlage unserer
katholischen Glaubens- und Sittenlehre das schwie-
rige Problem der Jugendpflege und Jugendfürsorge
einer befriedigenden Lösung entgegenzusühren.

Dr. H ä t t e n s ch w i l l e r, Generalsekretär des

Schweiz, kathol. Volksvereins, eröffnete als Kurs-
leiter die Tagung vom Dienstag mit einem rasch
orientierenden Umriß der ganzen Veranstaltung,
worauf dann Dr. C. Noppel, S. I. Caritasdi-
rcktvr in München, ein tiefgründiges Referat
über Aufgabe und Ziel der Jugend-
pflege hielt. Lassen wirPier die Thesen des Vor-

träges folgen, um unsern Lesern, die ihn nicht hö-
ren konnten, wenigstens einige Anhaltspunlte zu
bieten. Zunächst besprach der Referent die verschie-
denen sozialen Mahnahmen und Einrichtungen so-

wohl weltlicher wie kirchlicher Natur; diese können

in zweifacher Hinsicht begründet sein. Es gibt er)

Maßnahme» und Einrichtungen, die ihre Begrün-
dung in sich selbst tragen und deshalb von d au -

e r n d er Bedeutung sind; — k>) Maßnahmen und

Einrichtungen, die lediglich als Ersaß im Falle
völlige» oder teilweisen Versagens oder Fehlens
der zunächst aus ihrer eigenen Bestimmung beruse-

nen Faktoren dienen.

Beim Ziel und Wesen der Jugendpflege im

Verhältnis zur Eigenpersönlichkeit, zu Familie, zu

Gesellschaft, Gemeinschaft, Staat und Kirche sind

zu unterscheiden: 1. Stellvertretende und

ergänzende Aufgaben der jugendpslege, und

zwar: s) Erziehung zur Persönlichkeit:
Hilfe bei der Entwicklung zum „Katholischen Men-
schen" durch Vermittlung von Kenntnissen, Rat
und Führung, Gestaltung der Umwelt. — b) F a -

milienergänzung: Ergänzung der päda-
gogischen und Lebenserfahrung der Eltern, Vermitt-
lung bei Gegensäßen und Mißverstehen zwischen

Jung und Alt usw. — c) Fa m i l i e n e r sa tz:
Sorge für das leibliche und seelische Wohl bei star-
kem oder völligem Versagen der Familie, bei dem

Fehlen oder dem Tode eines der Eltern, bei orts-
fremden jugendlichen usw.
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